
 1 

 
Kooperation deutscher Tierheilpraktikerverbände e. V. 
 
Kenntnisüberprüfung 
      für Tierphysiotherapeut/ innen 

 
 
 
Leitfaden für Facharbeiten – Stand: 12. 9. 2023 

 

 
1. Ziel der Facharbeit 
 
Mit der Facharbeit soll der/die zu prüfende Tierphysiotherapeut/in nachweisen, dass er/sie in 

der Lage ist, eine praxisorientierte Aufgabenstellung selbstständig und methodisch zu 

bearbeiten. Die Facharbeit soll physiologische, pathologische und therapeutische Bereiche 

umfassen sowie solche, mit denen der/die Tierphysiotherapeut/in im Rahmen seiner Tätigkeit 

konfrontiert werden kann. Der Hauptteil der Facharbeit muss den fachlichen Bezug zum 

Beruf des/der Tierphysiotherapeuten/in beinhalten. Daneben sollten geeignete 

schulmedizinische Behandlungsmöglichkeiten kurz dargestellt werden. 

Der Prüfling kann ein Thema selbst oder in Absprache mit dem prüfenden Verband wählen. 

Es müssen eine während eines Praktikums bearbeitete Problemstellung oder Praxisfälle 

(maximal 2) in die Arbeit einfließen. Alternativ kann bei fehlenden eigenen Praxisfällen auch 

ein fiktiver Fall mit möglichen Verlaufsformen bearbeitet werden. 

 

2. Aufbau der Arbeit 

 

Die Gliederung der Facharbeit orientiert sich an den Erfordernissen der Themenstellung.  

 

 a. Inhaltsverzeichnis 

 b. Einleitung in das Thema, ggf. auch Präzisierung und Einschränkungen 

 c. Zielsetzung und Aufgabenstellung 

d. Hauptteil 

 e. Ergebnisse 

 f. Diskussion 

 g. Zusammenfassung (maximal eine Seite) 

 h. Literatur- und Quellennachweis und ggf. andere Anhänge

 

 

 

3. Erläuterung der einzelnen Teilbereiche 

 

zu b. Einleitung 

In der Einleitung soll dem Leser eine kurze Einführung in das Thema bzw. die Problematik 

gegeben werden, z. B. die Ätiologie einer Erkrankung. Die Einführung des Themas sollte 

aktuelle Erkenntnisse beinhalten. 
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zu c. Aufgabenstellung 

Die Aufgabenstellung und Zielsetzung legt in wenigen Sätzen dar, warum das Thema 

interessant ist und bearbeitet wird („Die vorliegende Arbeit hat das Ziel....“). Alles, was in 

der Arbeit folgt, muss sich daraus ableiten. 

 

zu d. Hauptteil 

Unter diesem Punkt wird das Kernthema der Arbeit bearbeitet und dem Thema angepasst mit 

entsprechenden Unterpunkten gegliedert. 

In diesem Teil werden noch keine Ergebnisse vorgestellt.  

Es wird erwartet, dass Möglichkeiten und Grenzen der verschiedenen Therapieformen 

aufgezeigt werden. 

 

zu e. Ergebnisse 

Im Ergebnisteil wird dargestellt, ob und inwiefern mit den gewählten Methoden das vorher 

angestrebte Behandlungsziel erreicht werden konnte. 

  

zu f. Diskussion 

Im Diskussionsteil lässt der Autor/die Autorin seine eigenen Überlegungen hinsichtlich einer 

Gegenüberstellung von Methoden einfließen. Es können zum Beispiel die Vor- u. Nachteile 

schulmedizinischer und physiotherapeutischer Behandlungsmöglichkeiten diskutiert werden 

oder die Optionen interdisziplinärer Zusammenarbeit. 

 

zu g. Zusammenfassung 

In der Zusammenfassung werden die Aufgabenstellung, die Zielsetzung und der Hauptteil 

sowie die Ergebnisse inklusive der Diskussion auf maximal einer Seite zusammengefasst. Die 

Zusammenfassung soll für die Lesenden nachvollziehbar sein, auch wenn sie nicht die ganze 

Arbeit gelesen haben. 

 

zu h. Literatur- und Quellennachweis 

Dieser Nachweis umfasst: 

• Bücher 

• Zeitschriften 

• Internetseiten (bei der Verwendung von Quellen aus dem Internet ist der Zeitpunkt 

der Verwendung der Quelle zu dokumentieren)

 

Aufbau der Zitate: 

Alle aus fremden Quellen wörtlich oder sinngemäß übernommene Aussagen, 

Gedankengänge, Zahlen usw. sind als geistiges Eigentum anderer zu kennzeichnen. 

Quellenangaben müssen einheitlich und durchgängig zitiert werden.  

Fußnoten und sonstige Anmerkungen sind auf der jeweiligen Textseite anzugeben, zu der sie 

gehören. 
 
Beispiele 

 

Zeitschriften: 

1. Börner, Dr. Doris: „Risikofaktoren für Verletzungen des M. iliopsoas bei Hunden“: 

Hands on – Manuelle und Physikalische Therapien in der Tiermedizin, Nr. 4-2022, S. 

150 - 152 
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2. Krainer, Dorothee: „Hüftgelenksdysplasie bei der Katze – eine häufig übersehene 

Erkrankung“ 

In: Kleintier konkret 2023, Nr. 26, S. 8-15 

 

Bücher:  

 

1. Welter-Böller, Barbara; Weingand, Claudia: „Einmal überbaut, immer überbaut – 

Exterieuranalyse und Tipps zum Pferdetraining“ 

Müller Rüschlikon Verlag, Stuttgart, 1. Auflage 2019 

 

2. Hohmann, Mima, Hrsg.: „Bewegungsapparat Hund“ 

Georg Thieme Verlag, Stuttgart, 1. Auflage 2018  

 

Internet: 

 

1. Schneider, Petra: „Muskelriss und Graciliskontraktur“ 

https://healthydog.de/muskelriss-gracilliskontraktur-hund/ 

Abgerufen am: 15.11.2022 

 

2. Veil, Julia: „Lymphdrainage bei Sehnenproblemen“ 

http://pferde-reha-frankfurt.de/blog/manuelle-lymphdrainage-bei-sehnenproblemen/ 

Abgerufen am: 18.10.2022 

 

Bilder und Grafiken:  

 

1. Grafik 3, S.28: „Sehnentape“ (Foto: Robert Bredlau) 

Aus: Bredlau-Morich, Katja; Kinesiologisches Pferdetaping, Müller Rüschlikon 

Verlag, Stuttgart, 2016, S. 113 Abb. 16.1 

 

2. Grafik 9 und 10, S.15: „Plastik einer normalen Hüfte vs. einer Hüfte mit schwerer 

Hüftdysplasie“ 

Aus: https://www.stepbystep-tierphysiotherapie.de/blog-huefgelenksdysplasie 

Abgerufen am: 6. September 2018 
 
 

Bitte in jedem Fall zitierte Quellen als Nachweis archivieren! 

 

 

4. Form und Gestaltung 

 

Die Facharbeit umfasst mindestens 25 bis maximal 50 Textseiten (DIN A4).  

Alle Textseiten haben das Format DIN A4 und werden nur einseitig beschriftet. Die Ränder 

betragen oben, unten, rechts und links 2,5 cm. Die Schriftform ist Arial mit der Schriftgröße 

11 und einem Zeilenabstand von 1,5. 

 

Die Arbeit beginnt mit einem unpaginierten Titelblatt. Aus dem Titel muss klar ersichtlich 

sein, dass es sich um eine Facharbeit handelt. Formulierungen wie „Diplomarbeit“ o. ä. 

werden nicht anerkannt.  

Das Titelblatt gibt Auskunft über 
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• das Thema der Facharbeit 

• den Namen und die Anschrift des/der Autors/Autorin 

• das Datum der Prüfung 

• den Zweck der Facharbeit (wie: „wurde erstellt als Prüfungsteil der 

Tierphysiotherapeutenprüfung“) 

 

Dem Titelblatt folgt das unpaginierte Inhaltsverzeichnis. Die darauffolgenden inhaltlichen 

Seiten sowie das daran anschließende Literatur- und Quellenverzeichnis werden fortlaufend 

mit arabischen Ziffern versehen.  

Am Ende der Arbeit wird die unpaginierte eidesstattliche Erklärung eingefügt, aus der 

hervorgeht, dass die Arbeit selbständig und ohne fremde Hilfe erstellt wurde, Diese muss mit 

Datum und handschriftlicher Unterschrift versehen sein. 

 

Abbildungen werden fortlaufend nummeriert, beschriftet und mit Quellennachweis versehen. 

Text und Bilder müssen in einem ausgewogenen Verhältnis zueinander stehen. 

 

Zitate werden nach der deutschen Zitierweise wie folgt gekennzeichnet, wobei es zwei 

Möglichkeiten gibt: 

 

1. Beim direkten Zitat (wörtlich übernommen) wird der zitierte Text in Anführungszeichen 

gesetzt und mit einer dahinterstehenden, hochgestellten Ziffer versehen. Die Quellenangabe 

folgt dann in der Fußnote. 

 

Beispiel: 

Es ist dabei zu beachten, dass „die Facharbeit sorgfältig und nach bestem Wissen und 

Gewissen erstellt wurde, Zitate korrekt gekennzeichnet und alle verwendeten Quellen in 

einem Literatur- und Quellenverzeichnis angeführt werden“1. 

___________________________________________________________ 
1 Naseweis, Emil: Schlaumeiers Prüfungsvorbereitung. Berlin, 2018. S. 50. 

 

2. Beim indirekten Zitat wird das Zitat in eigenen Worten wiedergegeben. Je nachdem, ob 

man sich im Text auf den Autor bezieht oder nicht, kann mit oder ohne „vgl.“ gearbeitet 

werden. Ohne Nennung des Autors im zitierten Text sieht das dann so aus: 

Bei der Recherche über das Erstellen einer Facharbeit wurde ersichtlich, dass diese mit 

Sorgfalt erstellt werden muss. Es ist wichtig, Zitate zu kennzeichnen und einen 

Quellenverweis anzulegen. (vgl. Naseweis, Emil: Schlaumeiers Prüfungsvorbereitung. Berlin, 

2018. S. 50). 

 

Oder mit direkter Nennung des Autors: 

Emil Naseweis weist darauf hin, dass eine Facharbeit sorgfältig zu erstellen sei und dass der 

Prüfling Zitate korrekt anzuzeigen und verwendete Quellen in einem Verzeichnis anzuführen 

seien. (Naseweis, Emil: Schlaumeiers Prüfungsvorbereitung. Berlin, 2018. S. 50). 
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5. Beispiel-Gliederung einer Facharbeit  

 

Themenbeispiel:  

 

Physiotherapeutische Behandlung eines Hundes mit Ellenbogengelenksarthrose 

 

Einleitung:  

Grund der Themenwahl; gibt es ein reales „Behandlungsbeispiel/Patient“? (ggf. mit kurzen 

Hintergrundinformationen) 

 

Aufgabenstellung: - Definition des Krankheitsbildes „Arthrose“ 

− Beschreibung der Ellenbogengelenksarthrose 

− physiotherapeutische Behandlung eines Hundes mit 

Ellenbogengelenksarthrose 

 

Hauptteil: 

Ausarbeitung des Themas Arthrose (kurz):  

a) allgemein: Ätiologie, klinisches Bild,  

b) im Besonderen: Arthrose des Ellenbogengelenks mit Folgeerscheinungen/Auswirkungen 

auf den restlichen Bewegungsapparat 

Kurze Beschreibung allgemeiner physiotherapeutischer Behandlungsmaßnahmen bei 

Arthrose bzgl. Funktion und Wirkungsweise, unterteilt in manuelle (z.B Massage, 

Dehnungsübungen, Lymphdrainage), elektrotechnische (z.B. Laser, Reizstrom, Magnetfeld, 

Neurostim/Novafon) und gerätegestützte (z.B. Cavaletti, Balance-Kissen, 

Unterwasserlaufband) Methoden. Ggf. Vergleich und Bewertung des Nutzens. 

Vorstellung eines Beispielfalls (Hund mit Ellenbogengelenksarthrose, falls vorhanden) mit 

Beschreibung der eingesetzten Therapiemaßnahmen.  

 

Ergebnisse 

Bewertung der im Beispielfall eingesetzten Therapiemethoden hinsichtlich ihrer Wirkung 

bzw. der erzielten Ergebnisse.  

 

Diskussion 

Diskussion über die gewählten Therapien, Vor- und Nachteile, Zeitdauer der Besserung, 

Kosten, Erwähnung von möglichen schulmedizinischen Begleittherapien (z.B. Medikamente, 

ggf. intraartikuläre Injektionen, operative Maßnahmen z.B. bei Chips/Gelenkmäusen). 

 

Zusammenfassung  

Diese sollte eine Seite nicht überschreiten. Alle bearbeiteten Punkte werden kurz und 

prägnant aufgeführt. 

 

Literaturverzeichnis 

 

 

Eidesstattliche Versicherung, Text: 

 

Ich versichere, dass ich die vorstehende Arbeit selbstständig und ohne fremde Hilfe 

angefertigt und mich anderer als der in den beigefügten Verzeichnissen angegebenen 

Hilfsmittel nicht bedient habe. Alle Textstellen, die wörtlich oder sinngemäß aus 
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Veröffentlichungen entnommen wurden, sind als solche kenntlich gemacht. Alle Quellen, die 

dem Internet entnommen oder in einer digitalen Form verwendet wurden, sind als Link im 

Literaturverzeichnis beigefügt. Die eingereichte elektronische Fassung der Arbeit entspricht 

der eingereichten schriftlichen Fassung exakt. Ich bin mir bewusst, dass eine unwahre 

Erklärung rechtliche Folgen haben kann. 

 

       

Ort, Datum       Unterschrift (handschriftlich) 

 

 

 


